


(Name, Vorname des Berechtigten)

scheid v. >. lirV 
nach § 38 BRüG BI. Nr.

d. BeschAkte

2

3

4

Bl. Nr.
d. BeschAkte 
BI. Nr.
d. BeschAkte 
BI. Nr.
d BeschAkte

Gewährte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß § 32 BRüG:

mit Auszahlungsanordnung vom 
IG L. VSM

mit Auszahlungsanordnung vom
Zf- >, ->1^

mit Auszahlungsanordnung vorn

BI. Nr. r’ 
"7?—-—d. ■ Akte

Bl. Nr. . S * 
p—V d- Akte

6
mit Auszahlungsanordnung vom

BI. Nr. 
d.

7
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. 
d.

Akte

8
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr.
d- Akte

______



Abschrift

B c b s i e n 
Gerichtsvollzieher

Geschäftsnummer:
57 D.R. Nr >9/41 Hamburg, aen 29.Mai 1941

Aul Antrag der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle,
Hamburg

i/Sa. Umzugsgut Gurt Israel a schenke i m - 11 B 2 - 1796/41
ist aut heute Termin zur öffentlichen freiwilligen Versteigerung

in den Versteigerungshallen der Gerichtsvollzienerei, nrehbahn >6 
anberaumt.

58,- NM Urkunde ns teuer
in Marken entwertet
Hamburg, y.Juni 1941 

gez. Bobsten

Zeit und Ort der Versteigerung sind unter allgemeiner Bezeichnung 
der zu versteigernden Sachen durch Veröffentlichung im hiesigen 
"Hamburger Fremdenblatt", "Hamburger Anzeiger", "Hamburger Tageblatt" 
Öffentlich bekannt gemacht werden.

Nachdem sich eine Anzahl kauflustiger Personen eingefunden hatte, 
wurde diesen eröffnet:

1» Die. zur Versteigerung gelangenden Gegenstände werden freiwillig 
verkauft.

2. Bek der Versteigerung kommt der Vertrag erst mit dem Zuschlag 
zustande. Ein Gebot erlischt, wenn ein übergebet abgegeben oder 
die Versteigerung ohne Erteilung des Zuschlags geschlossen wird. 
Dem Zuschlag an den Meistbietenden geht ein dreimaliger Aufruf 
voraus.

5. Die Ablieferung der zugeschlagenen zache an den meistbietenden 
erfolgt sofort nach erteiltem Zuschläge gegen bare Zahlung.

4. Wird- das Kaufgeld nicht sogleich bezahlt, so wird die betreffende 
Sache anderweitig versteigert; der meistbietende wird zu einem 
weiteren Gebot nicht zugelassen, er haftet für den etwaigen 
Ausfall; auf den Mehrerlös nat er keinen xtnsprucn.

5. Der Meistbietende hat ein Kavelingsgeld in Höhe von 15/> des 
Kaufpreises za zahlen.

Sodann wurde mit aer Versteigerung hÄgajman verfahren wie folgt

Nr. Bezeichnung des Gegenstandes

1
2
3
4
5
5a

1 iiftvan
ca 
ca 
ca 
ca

5o
35
45
5o

Bücher 
dto.

(i
H

1 Etui mit Stöcken

Kav.Geld
Name- des Er stehers Meistgebot 15^

Barmfe <ö,— 1,20
Eckhardt 16,bo 2,45
Althaus 8,— ■ l,2o
Barmfe 8,4o 1,25
Petersen I 1,“ -,15

- 2



Absciirüt

Lastsohriftze ttel Bl 25

Konto Hamburg
Nr 69757

9.152 Reichsmark io Rpl'

an die deutsche Bank Filiale Altona 

in Hamb arg

(Für Vermerke dea 
Auftraggebers) 
Asehendeim
57 DR 39

KB II 44-/41

Hamburg
2o.to.41

II b
6 eh A



Abschritt

Lastschrittzettel Bl >5

Konto Hamburg
Nr 69757

48 Reichsmark io Rpf

an die Deutsche Bank
Filiale Altona
ihr Staatspplizeileitstelle 

Hamburg

in Hamburg

(Für Vermerke des 
Auftraggebers)
Aschenheim
57 2R. 59
Kb II 41/41

Hamburg
50.6.41

II 
Sch a



A M - BV - 412
*r X-T^-

Itoixburt> 13, den ■ ^-1955 
Fostansohrift: Hartungstr.5 
Büro vyiectergatmachungi
Humburg 15, M;jodalenanatr«64a
Tol.t 34 io o4 Apv» 586

V f

1) Kungle 1: fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinsoiirift 
und 5 Abschriften, Devon sind 2 Abschriften der 
Reinschrift bsizufügen» Eine Abschrift ist für 
die Axts bestii.uxt.

iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Kktenze chen: I Z 65O5—l“

Hamburg 36, den
Sievekingplatz, ZiviljuVt-, -h ।
in. Stock, Zim. S37 .1 -iw< xxrx >3

Andie Oberfinanzdirektion Hamburg ab v.
Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde —, ’4 AUS 195,

Hamburg >2.
: Ö^^ungstr» ,

1. Wegen des von Fritz H. Ehrmann,Berlin-Schöne >erg, 
Kuf stei . 14

als Rechtsnachfolger des ~ dar Curt Aschenheim

vertreten durch

&ng.; 3. ÄUG 1953
Sodtgsb.; / > Gy ^Bj.

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der — umstehenden — Vermö» 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen -wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung 
nicht entbehrlich.
FaUs innerhalb der vorbezeichneten 2 
eingeht, kann das Wiedergutmachup^rflti. 
stellers als richtig ansehen und

Beglaubigt:
Antragstellers entscheiden.

Jannsen ("
GerichtsfeTsse

LG, 7?.(W)

Ru

d

rist keine solche Erklärung von Ihnen 
ie 'tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 

möglicherweise im Sinne des

^Ijst^q^gestellter 
Densjzu. 2).

I.A.

+) Nichtzutreffendes bitte ötreichent



1 Lift enth» Umzugs gut (Versteigerungserlös 9.1UU.xJ



Oborf hianzdirohtion Ha.io

$ 498 - BV 115

Haj-iburg 15» den 1953
Postanschrift: Hartungstr.5 
Büro Wiedergutmachung;
Humburg 15, Mu^dalenenstr.64a
Tol.; 54 lo o4 App. 586

1) Kunslei: fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift 
und 5 Abschriften, Davon sind 2 Abschriften der 
Reinschrift beizufügen« Eine Abschrift ist für 
die Äxte bestimmt.

2) An das
Wiedergutmachung samt 
beim Landgericht Hamburg

SieveKingplatz

1 Rücuerstattungssache

(dreifach)

Geschrieben
Gelesen......  ...................
Abtesafl^r OkL 1953^- I

, ______ _ —■'

- J_ % 630^-

fegu.g»—Dor t uSohnoibon vg,.. •,--------------------------- Afr»-*----------- :----------  
Anlgu

Zu dem mir mit BBt7u^scJar£Iben übersandten Schriftsatz 
de Antragsteller(s)(inj vom " -------- - nehme ich wie
folgt Stellung; +) '

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt 
-------------------------- ——-----

I,A.

+) Nichtzutreffendes bitte streichend



1



Oberfinanzdirektion
Hamburg

■ A 198 - Bv 413 b -
Postanschrift: Hamburg*50. September 5 3

34 1004 äpp. 585
Bü ro <; ie de rg utmachung: 

Äiagdalenenstr. M a

An das
ftiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 3.6
Sievekingplatz

-dreifach-

2 Anlagen
In der Rückerstattungssache

1/7 CX5 -1- 

Curt Aschenheim Deutsches Reich

wird zu dem Anspruchsschreiben vom 29.7.1953 wie folgt 
Stellung genommen:

fä • rtti% t ;e * ' p-o
Nach den hiesigen Ermittlungen ist das Umzugsgut des 

Berechtigten im Auftrage der Geheimen Staatspolizei Ham­
burg am 29.5.1941 durch das Gerichtsvollzieheramt zur 
Versteigerung gekommen. Zwei Abschriften des Versteige­
rung sprotokolls werden anliegend zur Kenntnisnahme über­
reicht«

äs Wic-ierEiunw.huiwnr üei .. LanrirCK . i
Laut Versteigerungsprotokoll beträgt der Erlös

Ria 10.097,30
plus versteigerter Liftvan

(Auktionator Kahl >»RV 55,50

brutto
*

\ rd fcstgesieilt. dii;
Hiervon wurden

und

zusammen; rm 10.151,30 brutto

abgeführt an die Gestapo 
aff- 18.6.1941 RM
am 30.6.1941 RM

9.132,50
48,50

netto

> Schaden wie weite
• <A Schaden an Jem e insgesamt: RM 9.181,-- nettoLent hs u.t rx—s =: ss ss = s ==•asx—

Nach den von den hiesigen »iedergutmachungsbehbrden in 
ständiger Praxis angewandten Bewertungsrichtsätzen errech­
net sich der Zeitwert der zur Versteigerung gelangten Ge en- 
stände auf rund Rüi 20.0Ü0,--. Dieser Bewert ungsmaß st ab ent­
spricht ungefähr dem 2f$chen des Bruttoversteigerungserlöses.

Gegen einen Rtö-Feststellungnbesohluß in der genannten 
Höhe werden keine Einwendungen erhoben.
Entziehungezeitpunkt: 29.5.1941.

Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach der künf­
tigen gesetzlichen Regelung der ReichsvertjOdlichkeiten.

Im >luft rag



195 4Wiedergutmacliungsamt
beim Landgericht in Hamburg

I 6305
Aktenzeichen:____/Z____

(Bitte bei allen Eingaben angeben).

4.Januar
den

Sicvekig^^tz, Anbau. UL Stock
Ziinmcg^^a, Tel, 35 17 31

Beschluß
? l 7 l. LA

Eing.: - 8. JAN.195^ '

In der Rückerstattungssache Ad.:

des - -
Fritz H. Ehrmann, Borlin-Schön«*opFg 

Kufstoinor str. 14
£

als Rpchtsnachfoigpr dos Curt Simon Aschr-nh°im
Antragsteller

Zustellungs-Bevollmächtigter:

, gegen
- a,. n . l o • i Freie unddas Deutsche Reich,

gesetzlich vertreten durch di/"Hansestadt Hamburg — finanzbehörde
vAr;.. diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg H, Rödings mar kl 53,

- Aktenzeichen: A 198 - BV 413 b ,

Antragsgegner,

'■'S'. X^i^./^Jbeschließ  ̂d^s V^der^utmachun^samt Jiehn^ Landgericht in Hamburg 
1 durch ° ~ — 'J

EUem —"3er — den Antragsteller wird

air-ZasteHungsbevöitaädi^ Abs. 5-Satz-A-REG- beigeordnet.

II. Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem - der - den Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist

a. Umzugsgut
b. 20.000.- EM * hj ;
c« am 29. 3^1 1941» / " ’

Bin Erfiillung_dtjs Anspruchs bestimmt sich nach 
künftigen g^sptzlichpn Rogplung dpy R**ichüvpybind- 
lichknitpn.

Rpchta-



Rechtsmit telbelehrung:

Gegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat, bei Wohnsitz r irrer
3 Monaten, die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch K . r- 
gutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.

gftzJannsan



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 1488 - 198 -ET 32

Hamburg 1 3, den
Hartungstraße 5 

_Vf-._ Tel,: 44 12 91

26.6. 1957

das Wieder gutmach ungsamt beim Landgericht Hamburg 
die< Wiedergutmachungskammer beim .Landgericht Hamburg
Hamburg 36 
äxevekingplatz

Betr»: Rechtskraftbescheinigung

In der/AenrRückerstattungsSache/en;

Fritz E. Ehrmann */, Deutsches Keich

wird um Bescheinigung der Rechtskraft des Beschlusses des Wieder- 
gutmacbungsamts/äöKX0tEe:dergutm>achungskammer/des. Hanseatischen Ober- 
iandesgerr ßhtaxvom 4.1*1954

Az. I/Z 6365
auf anliegendem Vordruck gebeten.

Tn Auftrag

/ 
(Polzck)

Finanzas s e ssor



Landgericht Hamburg
, ITiedergutmaohungsamt - 

, l^edergutmachungskammer -
glK

Jp 6305

* An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamb u r g , 43 
Öartungst'ra'ße $

Hamburg, den
Juri ‘957 

26. b. 1957

Haah?^
•/ u. Sa

kz.-.
Eing.:

Sachgeh.:

2 9. JUNI 1957
. ,-i Jtrti

Betr,: Rechtekraftbescheinigung

In der Rückerstattungssache
Fritz E. uhmuum

0 1488 - ___-BV 3g

üuts c he s x-ci ah
wird hiermit bescheinigt, daß der -'Teil^End-Beschloß des Wieder- 
gutmchungssmts/der :Wiedergutanachungskatomer/d^ Hanseatischen . 
Oberlandesgerichts, vom 4.1.1954

Az:
rechtskräftig geworden ist

Der Ur 
der Ge 
* l

dsbeomte 
aftsstelle



Darlehnsakte





Oücrfinn - - - ■ ' ■ 'xhj
CV u. Ci

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hambu^

Z 6505.

Az.:
Eilig.

U, der Oberfinanzdirektion
-A 198 -BV 415b- 

weitergereicht.
Abgabenachricht ist nicht erteilt.





■

pritz H. Bhrmann

An die
Oberf inanzdirekt ion Hamburg
A 198 BV 29
Hartungstr. 5
Hamburg 13

Betr.: Rückerstattungssache
Bezug: Wiedergutmachung beim Landgericht Hamburg

Unter höflicher Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom 7.1.1956 
beantrage ich, mir ein Darlehn von DM l.ooo.— zu gewähren.
Ich habe am 5.1.1956 das 70. Lebensjahr erreicht und versichere 
an Lidesstatt

1 .) dass mi± bisher kein Darlehn auf den mir gegen das 
Deutsche Reich zustehenden Ruckerstattungsansprach von 
anderen Oberfinanzdirektionen gewährt worden ist oder 
ein diesbezüglicher Antrag gestellt wurde,

2 .) dass ich Ansprüche weder ganz noch teilweise aus meinem 
Anspruch an das Deutsche Reich abgetreten oder verpfändet 
habe.

Das mir zugestellte Urteil gegen die Stadt Hamburg (Deutsches Reich) 
lautet auf 2o.ooo.— RM = 2.ooo.— DM.
Aktenzeichen: I Z 63o5 v» 4.1.1954.

Hochachtungsvoll



Po Stan sehr i-ft:

Vfß^

Herrn
Fritz H.B h r m a n n,

Berlin-Schöneberg

Kufsteinerstr.14

V
Hamburg, den .^-Januar 195 6

44 12 91 Pe
Persönl,Vorspräche•
Hamburg 15 , a gd alenenstr.64a 

fpüro Wiedergutmachung)

Betrt Ihre Rückerstattungssache;
y« hier • BarlehnsgeWährung.

Bezug; Ihr Schreiben vom 17.Jan.1956 
An 1g.: - 2 -

Av' ; • ~5J des h>: Schlusses des •• 
loh 'beabsichtige, Ihnen ein zinsloses Barlehr 

in Höhe von
DM 5.Poo»— 

zu gewähren.

Als Anlagen übersende ich zwei Ausfertigungen 
des zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Ihnen 
abzusohliessenden Darlehnsvertrages mit der Bitte, beide 

jT- r । Ausfertigungen unterschrieben an dich zurückzusenden.
Sobald der Vertrag auch von mir untersohrüen ist, werden 
Sie eine Ausfertigung zura Verbleib erhalten.

Ich bitte, Ihre Unterschrift beglaubigen zu lassen.

2») Kanzlei fertige den cnl.Dariehnsvertrag 
vierfach, zwei Ausfertigungen sind der 
Reinschrift zu 1.) beizufügen.

3.)



l?ß - BV 9 ”

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber
und

Herrn -rite H. B h r n n n,
Berlin-SehöncberD, Eufotoinorr;tr. 14,

Darlehnsnehmer

wird folgender Darlehnsvertrag geschlossen:

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des
in 11 Dbu-« - Aas

^icCicrcutnacllvn ' " 
X/S C?o5 -

J3ts boir:

■ Vergleichs vor dem

vom ■••J -U steh^teh^^d^ _ Darlehnsnehmer
ein rückerstattun2srechtliche(r) Geldanspruchl-öel^nsprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem Beschluß/Vefgleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücken 
stattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber dp Dariehns» 
nehmer ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

..................................... DM

(in Worten: MnftOUOOlld E .rk).

§ 2

Das Darlehn wird durch Verreck«
nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldver« 
bindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten 
Anspruchs oder der weiteren di‘‘ Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zuste«
henden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so
kann der Darlehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle ha£ dyy Darlehnsnehmer den seine^hg?, Ansprüche übersteigenden Be­
trag dem Darlehnsgeber mit 4°/o vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung
des Dariehns auf unrichtigen Angaben dec Darlehnsnehmers beruht.

§ 3 I

Zur Sicherung des Darlebns tritt
d y Darlehnsnehmer den/djg in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldansprucb/
Geldänsprüclp^ in Höhe des gewährten Dariehns an den Darlehnsgeber ab

Dny Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ihn gegen das Deutsche Reich
zustehenden rückcrstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab> 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden ~

§ * I
Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr ,£rt dQJ7 Darlehnsnehmer ♦

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an etn Darlehnsnehmer dUTC.i.
PO tü ■ - -•

Hamburg, den 195 6 >a »2

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

4.) Wv.m/Eing.der untersehr.
Darlehnsverträge, spätestens 15*2.56



v f g .

1») Aktenvermerk

pritz H. Ehrmann

Curt Simon Äochenhoim,Rechtsnäehfolger:

den 6.2.1956

an die
Oberfinanzdirektion Hamburg
A 193 - BV. 29

Ber1in-Schöneber
KufSteiner Str

- 9. Feh. 1959 Sachgeb.: Ani.;Hamburg 15
Hartungetr. 5

Ich bestätige bestens dankend ihr Schreioen vom 3o.1.1956 und sende 
Ihnen in der Anlage die beiden mit meiner Unterschrift versehenden 
Ausfertigungen zurück.
Auf dem bei Ihnen verbleibenden Exemplar habe ich meine Unterschrift 
durch Notar Herrn Br. Boelling beglaubigen lassen.

2 Anlagen

Hochacht ung evo11

b«w>



1.) Aktenvermerk Curt Simon' Äschenhoim ,Kechtsnaehi'oagc ' :
Betr-,« Rückerstattungasache i’ritz H.Ehrmann

>

Bundesvermögens- und Bauabteilung Hamburg, den Q 
- a 198 - BV 41 -

V •f* &1 Anlage _ • _
Annahmeanordnung

Die Amtskasse für Bundesvermogen wird angewiesen, den 
anliegend beigefügten Darlehnsvertrag vom -- ,, /n c , 
über DM $«000__anzunehmen.
Darlehnsnehmer:*

Ben lin-Schöne b er Kufs t oienor s tr • 14

Sachlich richtig und 
festgestellen
VA. Gr."ft 50<A»

Im Auftrag

(Kikaeier)
Buohungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
der Amtskasse für Bundes vermögen:
Der/^€" vor bezeichnete Gegenstand wurde ^heute 
eingeliefert und gebucht im 'Vertekontobuch:
Seite: Nr.: /Jad

Hamburg, den 2. Juni 1§56

1572
Kassenleiter

b, w»



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- A 198BV 29-

Hamburg, den Januar 1956

Dr. G/Fe

1 .) Aktenvermerk
Curt Simon' Aschenheim,Rechtsnachfolge

Betr»; Rückerstattungssaohe Fritz H.Ehrmann

hier: Dar lehne gewährung, Antrag vom ^«.»4-2.192® -
---------  (Bl3 der DA) 
Bevollmächtigter: »/.

Antragsteller : ) Britz H.Ehrmann, 
) Berlin-Schöneborg,

Berechtigte£ 1 Kufsteinerstr.14
Besag: Erlass BdP vom 27.11,1954 - V/B - 0 1480-526/54 -

Barlehnagrundlage:

Beschluss des Wiedergutmaohungssnts beim L—
Landgericht in Hamburg vom 4.1.1954^- Az: l/Z 6?o5 -

(Bl.lo4-d.A.) ' *
- durch die OED nicht angefochten -

Umzügegut, Entziehungswert RM 2o ooo.— DM 2o.ooo.—•
hiervon 5o/ DM lo.ooo.—

DariehnsHöchstbetrag D?i c t ooo. — " ’

Festgestellt:
V.A. d^r. VIb TO.A.

Darlehnsvoraussetzungen:

.Der Antragsteller ist fo Jahre alt (geb. 5.1.36.
Bl.loXd.A. )

Die gemäss Bezugscrlass erforderlichen Erklärungen
sind abgegeben ( Bl.5 der DA).’



2.) D em Antragsteller Fritz H.Ehrmann
wird ein zinsloses Darlehn. in Höhs v9n 5.ooo^

(i.B.i Fünftausend Deutsche Mark ) gewährt

3,) bei Devisenausländern:
Devisengenehmigung beantragen G-en.Gen.der LZB

4») ä) Mitteilung an Antragsteller

b) Ausfertigung des Dariehns Vertrages 5fach:
1 Verfügung
2 Reinschriften (dem Schreiben zu 4.a)
2 beglaubigte Abschriften

liegt vor.

Kassenanweisung fertigen. Verbuohungssteile; 0804 - 550/55

6.)

Kontrallmitteilung

10.)

Vermögensreohnung Amtskasse BV
(1 begl.Abschrift des DarlehnäVertrages)
Hinterlegungsanordnung/, . . ./ . ./

zur Austragung / /

11. Z.d.A.

chnung

. In die Ver

GW

J Mta/ I.a.•16. Feb.

beizufügen)



A 19* - BV 29 -

Darlehnsvertrag
Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber
und

Hem Fritz H, Ehrmann,
Berl in-Schön eh er rr, Kuf st einer str.lA,

Darlehnsnehmer

wird folgender Darlebnsvertrag geschlossen:

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des
Landgericht in Hamburg - A^:

Wiedergutmachungsamts beim 
l/% 6305 -

WS»«

vom 4*d’anuar 1954 stehtSSSSXdelil Darlehnsnehmer
ein riickerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch,‘E8J0X3^KH52 gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem Beschluß/Xä®EXK kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücket« 

x stattungsrecbtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de”1 Dariehns« 
nehmer ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

5«00fl«—....... DM

(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark),

Das Darlehn wird durch Verrech«
nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung dec rückerstattungsrechtlichen Geldver« 
bindlichkeitcn des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § L genannten 
Anspruchs oder der weiteren de7*1 Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zuste«
henden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.

/ an



Sollte sich herauss teilen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsanspriiche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so
kann der Darlehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle hat der Darlehnsnehmer den seineZXEES Ansprüche übersteigenden Be­
trag dem Darlehnsgeber mit 4% vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung
des Dariehns auf unrichtigen Angaben deS Darlehnsnehmer S beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Dariehns tritt
de'*' Darlehnsnehmer denXKy in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch/

XXKJuXäpjfiKLZ in Höhe des gewährten Dariehns an den Darlehnsgeber ab.

D ^^Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ih Tn gegen das Deutsche Reich
zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab* 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten träP"t d efDarlehnsnehmer »

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an den Darlehnsnehmer durch.
Po s tbarscheck.

Hamburg, den 13. Februar 195 6 Berl in-Schön ebenen

't l&. Oberfinanzdirektion Hainburg
ll

Im Auftrag

(Kaiser) 
Beg.Assessor
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